
Bild von der Perſönlichkeit Ignatius', wozu der Herausgeber durch ſeinwertvolles „Sachverzeichnis“ hilft. Die Ueberſetzung iſt meiſterhaft; dieéerklärenden Einleitungen mn die Briefe ſind die IU gründlicher Udien
Mittelhar erfolg der Herausgeber auch den we die Hagiographie In
geſunde hiſtoriſche Bahnen 3 leiten. Das eine oder andere charfe Wort
diesbezüglich iſt Urchau Platze; möchten doch alle Hagiologen5 ort beherzigen „Univerſalheiliger iſt NUr einer: der Gottmenſch“60 Es würde aber eL eine Verbeſſerung edeuten, enn In folgenden Usgaben ein unnützes Wort in der Einleitung wegbliebe, nämlichdie Bemerkung, da dem eiligen nichts „Von der weiblichen Redefertigkeitder heiligen ereſta Gehote geſtanden habe“ Zur Charakteriſtik der
Ignatianiſchen Briefe rãg leſe ſelbſtverſtändliche Behauptung gar nichtsbei. Anderſeits eſteh der Wert der Briefe Thereſias ahrli nicht in der
weiblichen, Redefertigkeit“. in eingehender Vergleich zwiſchen den Briefenbeider eiligen könnte ei dartun, daß Ereſia durch Sachlichkeit Uund
Entſchiedenheit emne mer  Tdige Aehnli  C mit Ignatius offenbartBreslau⸗Grüneiche. N Rösler 88
160 Um eine Ewigkeit. Zwei aAlte Betrachtungsbüchlein üher die letzten

Dinge des Menſchen für ernſte Gottſucher zum Gebrauch bei Miſ
ſionen, Exerzitien und mn ſonſtigen Stunden geiſtlicher Einſamkeit
und treuer Seelenarheit überſetzt und neu herausgegeben von Georg
Lutz, Prieſter der Diözeſe Augsburg (XVI 148) Regensburg 1921,
Manz 6.— geb 410.—

Zuerſt ſiebe Betrachtungen für eine Woche aus dem Lateini  endes Anton Hemert (Antwerpen dann kurze Betrachtungspunkte aufMonatstage zuerſt italieniſch Rom 1707 nonym) Saftig, kräftig, ſolid,1 nach Art von Thomas von Kempen
Linz⸗Freinberg. Schellauf

18) rüh vollendet. Urze Lehensbilder der IMN Weltkriege gefallenen
Redemptoriſtenkleriker der norddei.  en Ordensprovinz, gezeichnet
von Eemen enze 88 Dülmen 1921 Baumann.

riſche, Uftende Blumen Qus dem Kloſtergarten auf dem Opferaltardes Vaterlande können teſe Lebensbilder genannt werden. Indem der
erfaſſer die Geopferten Iin ihren Briefen und ſonſtigen Aeußerungen mögſe reden läßt, hat du eL beigetragen, dem chön ausgeſtattetenU friſche Anziehungskraft verleih und den hoffnungsvollen Klerikern
zur Ausübung eines eigentümlichen Apoſtolate 3 verhelfen Defuneti
adhue 1oquuntur; mögen ſie Eenne große, würdige Zuhörerſchaft finden!Breslau⸗Grüneich Aug Rösler 88
19) &

tiftspropſt Dr ranz Kaufmann. 1862 bis 1920 Ein Lebensbild,

vornehmlich nach ſeinen Briefen entworfen von Ludwig reiherr
von Paſtor Mit einem Titelhild 80 (IV 78) Freiburg Br
1921, Herder. und ägeWer das Lebensbil des Stiftspropſtes von en lieſt, ird EeS

mit innerer Anteilnahme leſen Wir en einen ausgezeichneten Menſchenvor Uns, einen hochgebildeten Mann und einen adelloſen rieſter, der in
den verſchiedenſten Stellungen wirkte und berall große gebe und Ver
ehrung and Nach ſeinen Studien Iun ürzburg und Köln wurde der Sohndes mutigen Oberbürgermeiſters 3 Rom 1888 3zUm Prieſter geweiht Uund

den hochherzigen u  7 ſich während ſeines ganzen Lebens nie⸗mals eine ellung 3 bewerben. Er hielt Wort. Nacheinander war EL
Kaplan 3 Köly, dorn der nimd in Rom, Religionslehrer den öherenSchulen in Aachen, Konviktsdirektor in Bonn, dann Pfarrer in Stolberg


